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Betr. a Teilbebauungaplan G6tzingen 
- "Neue Handgasse" -

El'lluterµ.ngsberieht 

Die Gemeinde Götzingen hat i m Jahre 1959 einen Bebauungsplan über dieses Gebiet 

aufstellen lassen. Dieser Plan wurde am 3. August 1959 vom Landratsamt Buchen 

genehmigt und festgestellt. 

Da für das Gebiet eine Baulandumlegung notwendig wurde, mußte der Bebauungsplan 

nochmals überarbeitet und gleichzeitig auf das Bundesbaugesetz · abgestimmt werden. 

Im B.bauwigaplan ist d.a• gesamte Gebiet zum "Allgemeinen Wohngebiet" erklärt. 

Der Auabau der Nebengeblude zum Zweolc der neintierhaltung ist gestattet, da be­

dingt duroh den dertlichen Charakter CRStzingena der größte Teil der zukilnftigen 

Be1tohner Landwirtao.haft in geringem Umfang betreiben wird. 

Daa Gelinde liegt am SUd.rand des bestehenden Ortes an einem nach Osten und Nord­

oaten fallenden Rang. In dem flacher geneigten Teil entlang der Straße A-D ist 

eine 2-se ■ ohoaaige Bauweise vorgesehen, der übrige Teil des Baugebietes wird mit 

1-geaQhoaaigen Hiuaern bebaut, wobei, bedingt du.roh die Ha.nglage jeveil• auf der 

Talaeite 14ae UntergeaohoB zu Wohnzveoken genutzt werden kann. Auf der Wests•ite 

de• :Bau.gebiet•• sohließt ■ ich das Gelinde der Turn- und Festhalle sowie der Sport­

platz an. Um eint Uberbauung des Gelindes zviaohen Sportplatz und B&ugebi•t zu 

verhindern, hat der a.meinderat beaohloaeen, diesen Geländestreifen, der zum grliß­

ten ~•11 mit Ob ■tbiumen bevaohaen ist, zu einer Vorbehaltafläohe tur Grilnanlagen 

zu erkllren. Die weiter• Benutzung als Obstanlage soll vorläufig weiterhin ge­

■ tattet sein. 

Die verk•hi-•alßige E:raohließung erfolgt von der Straße A-D (Neue ~gasse) und 

von der Ort•alr&ße auf der Oetaeite dee Baugelindes aus. Die Wohnstraßen erhalten 

ein• Fahrb&hnbNite von 5,00 m mit einem einseitigen Gehweg. Die Straßen sollen 

na.oh l"enigstellung der Hochbauten mit einer Jitumendeoke versehen werden. Das 

anfallende Obertllchanwaaaer der Straßen wird in die Ortakanaliaation abgeleitet. 
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Das Abwasser muß der Ortskanalisation zugeführt und ist bis zur Erstellung einer 

zentralen Illranlage über Hauskläranlagen zu leiten. Die Abmessungen und die Tie­

fenlage der Kanäle gehen aus dem Erginzungsentwurf zum ICanalentvurf hervor. 

Die Versorgung mit TrinkY&asar und Brauohvasser erfolgt durch eine Erweiterung 

des bestehenden Ortsnetzes. Zur Brandversorgung aind Hydranten in Abstlnd.en von 

oa. 100 m vorgesehen. 

Die Versorgung mit elektriaoher Energie erfolgt ebenfalls duroh eine Erweiterung 

dea Ortsnetzes. Die Kosten hierttir werden vom Versorgungatrlger übernommen. 

Die Hauptersohließungsatraße ist bereite mit den notwendigen Versorgungsleitungen 

veraehen, sodaß die Kosten :für die Oeaamtersohließung des Gelinde• verhältnis­

mäßig niedrig liegen. 

Die Kostentür die Ersohließung des übrigen Geländes wurden aufgrund der heute 

gültigen Baupreise überschläglich ermittelt und betragen fti.rt 

Kanalisationsarbeiten 76.000,-- DM 
Waaaerleitu.ngsarbe;iten 26.000,-- DM 

Straßenbauarb~iten, 142.000,- DM. 

Osterburken, den 24.4.1964 Vipl.-Jn . :r,,.;~dricb Jrio11 
Ka sruhe-Durlachhe-p Scho 

i.A. 
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